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(54) BODENPFLEGEGERÄT

(57) Für einen Bürststaubsauger mit einer Sicher-
heitsabschaltung des Antriebs über eine Drehmomen-
terfassung der Bürstwalze bei Überlast ist vorgesehen,
dass ein mechanisches Auslöseelement durch Übertra-
gungselemente einen elektrischen Schalter für den
Hauptschalter für die Abschaltung des Antriebs oberhalb
einer Drehmomentenschwelle betätigt. Hierbei ist der
Schalter zusätzlich parallel durch ein außenliegendes
Betätigungselement mit einer Ein- und Aus-Position
durch ein federbelastetes Steuerelement und ein Kop-
pelelement verbunden, wobei durch das federbelastete

Steuerelement die Schaltstellung des Schalters bei Ab-
schaltung durch Überlast das Betätigungselement in ei-
ne Aus-Position verstellbar ist. Die Ein- und Aus-Position
des Hauptschalters ist dabei durch das Betätigungsele-
ment parallel einstellbar. Das Steuerelement wird hierbei
in der Ein-Position durch die zugeordnete Feder in einer
Anordnung zur Rastung des Steuerelementes gehalten,
wobei durch Verstellen des Steuerelementes über das
Betätigungselement gegen den Druck der Feder eine
Entriegelung als Aus-Position einstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Bodenpfle-
gegerät als Bürststaubsauger mit einem dem Boden zu-
gewandten Bürstvorsatz zur Aufnahme mindestens einer
angetriebenen Bürstwalze mit einer Überlastsicherung,
wobei der Bürstvorsatz über ein verschwenkbares Ver-
bindungselement als Anschlussstutzen für ein aufsetz-
bares Führungselement als Handhabe mit Handgriff und
Staubsammelvorrichtung über korrespondierende An-
schlüsse verbindbar ist, wobei mindestens ein elektri-
scher Motor als Antrieb für ein Sauggebläse sowie als
Antrieb für die Bürstwalze angeordnet ist, und wobei der
Bürstwalze eine Einheit zur Drehmomenterfassung zu-
geordnet ist und eine Abschaltung des Antriebs über ei-
nen durch die Drehmomenterfassung gesteuerten
Schalter bei Überschreiten einer Drehmomentschwelle
bei Überlast erfolgt.
[0002] Es ist bekannt, Sicherheitsvorrichtungen für
Bürststaubsauger auszubilden, die bei Überlast und Blo-
ckieren der angetriebenen Bürstwalze eine mechanische
oder elektronische Entkopplung durchführen. Hierbei ist
vorgesehen, entweder durch Rutschen eines kraft-
schlüssig angeordneten Riemens zum Antrieb durch ei-
ne eingebaute Rutsch- oder Ratschenkupplung mit einer
Steuerung, die die die Leistung des Antriebs überwacht,
eine elektronische Abschaltung vorzunehmen oder über
eine Drehmomentmessung und -auswertung durch Mi-
krocontroller mit anschließender elektronisch ausgelös-
ter Abschaltung des elektrischen Antriebs eine elektro-
nische Abschaltung vorzunehmen. Insbesondere bei
Geräten mit nur einem Motor für Gebläse und Bürstan-
trieb ist dieses nur sehr aufwendig und kostenintensiv zu
lösen, um eine lange Standfestigkeit und Betriebssicher-
heit zu gewährleisten. Zusätzlich besteht der Mangel,
dass neben den gesteuerten Abschaltvorrichtungen im-
mer ein zusätzlicher Schalter als Hauptschalter erforder-
lich und ein relativ großer Aufwand für elektronische
Steuerungen gegeben ist. Druckschriftlich ist ein bei-
spielhaftes Bodenpflegegerät in der US 5 056 175 A der
Anmelderin gezeigt.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist es, für gattungs-
gemäße Bürststaubsauger mit einer Abschaltung bei
Überlast eine Schaltungsanordnung mit einem innenlie-
genden elektrischen Schalter zu ermöglichen und eine
mechanische Schaltmöglichkeit für eine Ein-Aus-Positi-
on von außen zu gewährleisten.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß dadurch, dass ein bewegliches federgespanntes
Steuerelement einen elektrischen Schalter betätigt und
in der gespannten Position einrastet, wobei ein außen-
liegendes Betätigungselement mit dem Steuerelement
gekoppelt ist und das Steuerelement durch Bedienung
des Betätigungselementes einrastet und der elektrische
Schalter in der gespannten Position geschlossen und in
der entspannten Position geöffnet ist sowie die Einheit
zur Drehmomenterfassung ein mechanisches Auslösee-
lement steuert und die Rastung des Steuerelements frei-

gibt, wobei die Federspannung das Steuerelement be-
wegt und den elektrischen Schalter öffnet.
[0005] Damit ist es möglich, den elektrischen Schalter
durch ein am Bürstvorsatz angeordnetes außenliegen-
des mechanisches Betätigungselement zu schalten und
unabhängig hiervon bei Überlastabschaltung das Betä-
tigungselement in eine Aus-Position einzustellen.
[0006] Hierbei ist vorgesehen, dass im eingerasteten
Zustand des Steuerelements durch Bedienung des Be-
tätigungselements die Rastung lösbar ist.
[0007] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das feder-
gespannte Steuerelement in einer ortsfesten Führung
angeordnet ist und das Steuerelement mit dem Betäti-
gungselement über ein Koppelelement verbunden ist.
[0008] Ferner wird vorgeschlagen, dass beide Endla-
gen des Betätigungselements als Ein- und Aus-Position
ausgebildet sind.
[0009] Zusätzlich wird vorgeschlagen, dass das Steu-
erelement translatorisch gelagert ist.
[0010] Alternativ ist vorgesehen, dass das Steuerele-
ment rotatorisch gelagert ist.
[0011] Eine vorteilhafte Anordnung besteht darin, dass
die Anordnung zur Rastung als Kulissenelement im Steu-
erelement ausgebildet ist, in die ein ortsfest gelagertes
Sperrelement, wie ein Haken, eingreift und das Sperre-
lement über eine formschlüssige Verbindung die Kraft
der Feder - erste Feder - aufnimmt und das Sperrelement
über eine zugehörige Feder - zweite Feder - in Führungs-
bahnen des Kulissenelements gehalten und abhängig
von der Bewegungsrichtung des Steuerelements geführt
ist, wobei eine Führungsbahn das Sperrelement einem
Anschlag des Kulissenelements zuführt und eine weitere
Führungsbahn zur Freigabe des Sperrelements dient,
und dass zur Überlastabschaltung das Sperrelement in
einem zusätzlichen Freiheitsgrad vom Anschlag des Ku-
lissenelements durch die Feder des Steuerelements ge-
gen die Kraft der Feder des Sperrelements heraushebbar
ist, und der zusätzliche Freiheitsgrad des Sperrelements
im Wesentlichen quer zur Kraftrichtung der Feder des
Steuerelements verläuft und der zusätzliche Freiheits-
grad des Sperrelements durch das Schaltelement der
Einheit zur Drehmomenterfassung freigebbar ist.
[0012] Eine einfache Ausbildung wird dadurch ge-
schaffen, dass das Sperrelement aus einem Draht in
Form eines Hakens gebildet ist, der an einem Ende eine
Öse zur ortsfesten Lagerung aufweist und auf der ande-
ren Seite ein abgewinkeltes Ende zum Eingriff in das
Kulissenelement aufweist.
[0013] Hierzu wird ferner vorgeschlagen, dass das
Sperrelement im Bereich der Anlenkung die zugeordnete
Feder aufweist, die das abgewinkelte Ende in das Kulis-
senelement drückt.
[0014] Weiterhin ist vorgesehen, dass der elektrische
Schalter als Hauptschalter des Bodenpflegegeräts an-
geordnet ist.
[0015] Eine weitere Ausbildung besteht darin, dass der
Ein- und Aus-Position jeweils ein eigener Schalter zur
Wechselschaltfunktion zugeordnet ist.
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[0016] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 einen Bürststaubsauger mit einem
Bürstvorsatz und einem aufgesetzten
Filtergehäuse;

Fig. 2 einen Bürstvorsatz in perspektivischer
Darstellung mit Drehmomenterfassung
und Schaltelementen;

Fig. 3 eine Seitenansicht einer Wirbelstrom-
scheibe einer Einheit zur Drehmomen-
terfassung mit zugeordnetem
Schwenkhebel zur Abschaltung;

Fig. 4 eine schaubildliche Darstellung von
Übertragungselementen mit steuerba-
rem Hauptschalter und außenliegen-
dem Betätigungselement;

Fig. 5 und 6 eine Prinzipdarstellung einer Steuer-
stange mit einem Kulissenelement als
Verriegelungsanordnung in einer Aus-
Position des Hauptschalters;

Fig. 7 und 8 eine Prinzipdarstellung gemäß Fig. 5
und 6 in einer Ein-Position und

Fig. 9 und 10 eine Prinzipdarstellung gemäß Fig. 5
und 6 nach einer Sicherheitsabschal-
tung.

[0017] Bei einem Bürststaubsauger ist ein Bürstvor-
satz 1 über ein schwenkbares Verbindungselement 3 als
Anschlussstutzen mit einem aufsetzbaren Filtergehäuse
2 verbunden. Der Bürstvorsatz 1 besitzt einen elektri-
schen Antrieb 4 für eine Bürstwalze 5 über einen An-
triebsstrang 6,7 und gleichzeitig für ein nicht näher dar-
gestelltes Sauggebläse.
[0018] Im Antriebstrang 6,7 ist eine Einheit 8 zur Dreh-
momenterfassung angeordnet. Hierbei wird beim Über-
schreiten einer Drehmomentschwelle über einen
schwenkbaren Hebel 9 ein Hebelarm 10 über eine Aus-
lösemechanik betätigt und durch Übertragungselemente
13 mit einem federgespannten Schaltelement bzw. Steu-
erelement 14 ein elektrischer Schalter 11 zur Abschal-
tung des Antriebs 4 betätigt. Hierbei wird der schwenk-
bare Hebel 9 über eine Wirbelstromscheibe ausgelöst,
wobei der Hebel 9 einen Magneten trägt. Selbstverständ-
lich sind auch andere Ansteuerungen des Hebelarmes
10 möglich.
[0019] Der Schalter 11 ist zusätzlich parallel durch ein
außenliegendes Betätigungselement 12 mit einer Ein-
und Aus-Position am außenliegenden Teil des Bürstvor-
satzes 1 schaltbar, wobei über das federgespannte
Schaltelement 14 und ein Koppelelement 16 die Schalt-
stellung des Schalters 11 bei Abschaltung oberhalb einer

Drehmomentschwelle durch Überlast auf das Betäti-
gungselement 12 überträgt und die Ein-Position wieder
einstellbar ist.
[0020] Das Steuerelement 14 als Steuerstange ist
über eine ortsfeste Schlittenführung 23 angeordnet, die
von einer zugeordneten Feder 15 beaufschlagt wird, wo-
bei das Steuerelement 14 durch die Feder 15 in Richtung
einer Aus-Position des Schalters 11 einstellbar ist. Das
Steuerelement 14 ist dabei zur Verbindung mit dem au-
ßenliegenden Betätigungselement 12 über das Koppel-
element 16 verbunden und somit das schwenkbar ange-
ordnete Betätigungselement 12 mit dem Steuerelement
14 verbunden und eine Ein- und Aus-Position auf den
Schalter 11 übertragbar.
[0021] Um die vorgenannten Schaltbewegungen
durchzuführen, besitzt das Steuerelement 14 einen kor-
respondierenden Steuernocken 17 zum Schalter 11 als
Wippschalter, der nach Lage des Steuerelementes 14
die Ein- oder Ausschaltung des Antriebs 4 durchführt.
[0022] Das geführte Steuerelement 14 wird durch die
Feder 15 in die Aus-Position des Hauptschalters 11 ein-
gestellt und ist über das Koppelelement 16 mit dem au-
ßenliegenden Betätigungselement 12 verbunden. Die
Aus-Position wird durch eine gebildete Verriegelungsa-
nordnung als Kulissenelement 18 des Steuerelementes
14 begrenzt, wobei ein ortsfest gelagertes Sperrelement
in Form eines Hakenelementes 19 mit seinem abgewin-
kelten Ende 20 in das Kulissenelement 18 eingreift und
begrenzt wird. Hierzu ist das Hakenelement 19 zur La-
gerung über eine Öse 21 festgelegt und durch eine Feder
22 beaufschlagt gehalten und greift mit seinem abgewin-
kelten Ende 20 in eine Führungsbahn des Kulissenele-
mentes 18 ein. Bei einer Ein-Position, die über das Be-
tätigungselement 12 einstellbar ist, wird das Steuerele-
ment 14 gegen die Kraft der Feder 15 verschoben und
das Hakenelement 19 über eine Führungsbahn in dem
Kulissenelement 18 durch einen Anschlag gehalten. Bei
diesen Schaltbewegungen wird das Hakenelement 19
über das zugeordnete Schaltelement 10 im Kulissenele-
ment 18 mit ihren Führungsbahnen gehalten.
[0023] Bei einer Sicherheitsabschaltung gibt das
Schaltelement 10 die Führungsbahnen des Kulissenele-
mentes 18 frei, so dass das Hakenelement 19 aus dem
Kulissenelement 18 springt und somit das Steuerele-
ment 14 durch die Feder 15 in eine Aus-Position einstell-
bar ist. Damit wird auch das Betätigungselement in die
Aus-Position eingestellt.
[0024] Für einen Bürststaubsauger mit einer Sicher-
heitsabschaltung des Antriebs über eine Drehmomen-
terfassung der Bürstwalze bei Überlast ist vorgesehen,
dass ein mechanisches Auslöseelement durch Übertra-
gungselemente einen elektrischen Schalter für den
Hauptschalter für die Abschaltung des Antriebs oberhalb
einer Drehmomentenschwelle betätigt. Hierbei ist der
Schalter zusätzlich parallel durch ein außenliegendes
Betätigungselement mit einer Ein- und Aus-Position
durch ein federbelastetes Steuerelement und ein Kop-
pelelement verbunden, wobei durch das federbelastete
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Steuerelement die Schaltstellung des Schalters bei Ab-
schaltung durch Überlast das Betätigungselement in ei-
ne Aus-Position verstellbar ist. Die Ein- und Aus-Position
des Hauptschalters ist dabei durch das Betätigungsele-
ment parallel einstellbar. Das Steuerelement wird hierbei
in der Ein-Position durch die zugeordnete Feder in einer
Anordnung zur Rastung des Steuerelementes gehalten,
wobei durch Verstellen des Steuerelementes über das
Betätigungselement gegen den Druck der Feder eine
Entriegelung als Aus-Position einstellbar ist.

Patentansprüche

1. Bodenpflegegerät als Bürststaubsauger, mit einem
dem Boden zugewandten Bürstvorsatz (1) zur Auf-
nahme mindestens einer angetriebenen Bürstwalze
(5) mit einer Überlastsicherung, wobei der Bürstvor-
satz (1) über ein verschwenkbares Verbindungsele-
ment als Anschlussstutzen für ein aufsetzbares Füh-
rungselement als Handhabe mit Handgriff und
Staubsammelvorrichtung über korrespondierende
Anschlüsse verbindbar ist, wobei mindestens ein
elektrischer Motor als Antrieb für ein Sauggebläse
sowie als Antrieb für die Bürstwalze (5) angeordnet
ist, wobei der Bürstwalze (5) eine Einheit (8) zur
Drehmomenterfassung zugeordnet ist und eine Ab-
schaltung des Antriebs über einen durch die Dreh-
momenterfassung gesteuerten Schalter bei Über-
schreiten einer Drehmomentschwelle bei Überlast
erfolgt, dadurch gekennzeichnet, dass ein beweg-
liches federgespanntes Steuerelement (14) einen
elektrischen Schalter (11) betätigt und in einer ge-
spannten Position einrastet, wobei ein außenliegen-
des Betätigungselement (12) mit dem Steuerele-
ment (14) gekoppelt ist und das Steuerelement (14)
durch Bedienung des Betätigungselementes (12)
einrastet, wobei der elektrische Schalter (11) in der
gespannten Position geschlossen und in der ent-
spannten Position geöffnet ist, wobei die Einheit (8)
zur Drehmomenterfassung ein mechanisches Aus-
löseelement (10) steuert und die Rastung (18) des
Steuerelements (14) freigibt, und wobei die Feder-
spannung das Steuerelement (14) bewegt und den
elektrischen Schalter (11) öffnet.

2. Bodenpflegegerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im eingerasteten Zustand des
Steuerelements (14) durch Bedienung des Betäti-
gungselements (12) die Rastung (18) lösbar ist.

3. Bodenpflegegerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das federgespannte Steue-
relement (14) in einer ortsfesten Führung (23) ange-
ordnet ist und das Steuerelement (14) mit dem Be-
tätigungselement (12) über ein Koppelelement (16)
verbunden ist.

4. Bodenpflegegerät nach Anspruch 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass beide Endlagen des Betäti-
gungselements (12) als Ein- und Aus-Position aus-
gebildet sind.

5. Bodenpflegegerät nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Steuerele-
ment (14) translatorisch gelagert ist.

6. Bodenpflegegerät nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Steuerele-
ment (14) rotatorisch gelagert ist.

7. Bodenpflegegerät nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Anordnung
zur Rastung als Kulissenelement (18) im Steuerele-
ment (14) ausgebildet ist, in die ein ortsfest gelager-
tes Sperrelement (19), wie ein Haken, eingreift und
das Sperrelement (19) über eine formschlüssige
Verbindung die Kraft der Feder (15) - erste Feder -
aufnimmt und das Sperrelement (19) über eine zu-
gehörige Feder (22) - zweite Feder - in Führungs-
bahnen des Kulissenelements (18) gehalten und ab-
hängig von der Bewegungsrichtung des Steuerele-
ments (14) geführt ist, wobei eine Führungsbahn das
Sperrelement (19) einem Anschlag des Kulissene-
lements (18) zuführt und eine weitere Führungsbahn
zur Freigabe des Sperrelements (19) dient, wobei
zur Überlastabschaltung das Sperrelement (19) in
einem zusätzlichen Freiheitsgrad vom Anschlag des
Kulissenelements (18) durch die Feder (15) des
Steuerelements (14) gegen die Kraft der Feder (22)
des Sperrelements (19) heraushebbar ist, wobei der
zusätzliche Freiheitsgrad des Sperrelements (19) im
Wesentlichen quer zur Kraftrichtung der Feder (15)
des Steuerelements (14) verläuft und durch das
Schaltelement (10) der Einheit (8) zur Drehmomen-
terfassung freigebbar ist.

8. Bodenpflegegerät nach einen der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Sperrele-
ment (19) aus einem Draht in Form eines Haken ge-
bildet ist, der an einem Ende eine Öse (21) zur orts-
festen Lagerung aufweist und auf der anderen Seite
ein abgewinkeltes Ende (20) zum Eingriff in das Ku-
lissenelement (18) aufweist.

9. Bodenpflegegerät nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Sperrele-
ment (19) im Bereich der Anlenkung die zugeordnete
Feder (22) aufweist, die das abgewinkelte Ende in
das Kulissenelement (18) drückt.

10. Bodenpflegegerät nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der elektrische
Schalter (11) als Hauptschalter des Bodenpflegege-
räts angeordnet ist.
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11. Bodenpflegegerät nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der Ein- und
Aus-Position jeweils ein eigener Schalter zur Wech-
selschaltfunktion zugeordnet ist.
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